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Montag 21.02.22 Die Raubwürger sind mittelgroße, 

langschwänzige Vögel mit leicht hakigem Schnabel. Sie 

benutzen die Spitze von Büschen und Bäumen als 

Ansitzwarte für die Jagd auf größere Insekten und 

Kleinsäuger, die sie anschließend auf Dornen oder 

Stacheldraht fixieren oder zwischen Ästen einklemmen. Sie leben 

an Waldrändern und offenem Gelände mit wenig 

Büschen und Bäumen. 

 Dienstag 22.02.22 Das Männchen der Rohrammer 

(„Hohlkörper im Baumarkt ohne H“) hat im Brutkleid einen 

schwarzen Kopf, schwarze Kehle mit weißem Bartstreif und 

Nacken. Er lebt vorwiegend in Schilfbeständen in 

Sümpfen und Uferbereich. Der Gesang ist unbedeutend, kurz und 

abgehackt: „zja, tit, tai-zississ“. Zur Zugzeit auch im Kulturland auf Nahrungssuche. 

Mittwoch 23.02.22 Kuhreiher („Doppelter Wiederkäuer“) sind 

ursprünglich in Afrika beheimatet, haben aber seit 

Mitte der 70-er Jahre auch Europa und Nordamerika 

besiedelt. Den Namen verdankt er wohl seiner 

Angewohnheit, in der Nähe von weidendem Vieh nach 

großen Insekten und Kleinsäugern Ausschau zu 

halten, die von den Weidetieren aufgeschreckt 

werden. Er ist deutlich kleiner als der Silberreiher. 

Donnerstag 24.02.22 Löffler („Benutzer eines Speisewerkzeugs“) 

besitzen große lange Hälse und Beine, fliegen im Gegensatz zu den 

Reihern mit geradem Hals (wie Störche). Der Schnabel ist schwarz 

gefärbt und läuft am Ende löffelförmig aus. Seine Nester baut er 

kolonieweise auf Bäume an flachen Binnen- und Küstengewässern. 

Nur in der Brutzeit sind (grunzende) Lautäußerungen bekannt. 

Freitag 25.02.22 Der Sperber („eingepferchtes Raubtier mit 2 

Rechtschreibfehlern“) rüttelt nicht wie Falken, er 

macht kurze schnelle Flügelschläge und 

segelt dann längere Strecken.  Im Winter hält er sich 

sehr gern in der Nähe von ungeschützten 

Futterstellen auf, um dort Kleinvögel im Flug zu 

erbeuten, die er unmittelbar danach auch verzehrt. Die 

Hinterlassenschaften („Rupfung“) sind auch in Dörfern und am Stadtrand 

zu finden. 


